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Karls r « her Heilung ..
Nr . 273 Montag , dm 2 . Oktober 1837

v a d e ri.
* Tarrbergrund , LS . Sept . Unserewiedertrlebtt

Hoffnung auf « inen ebenso q - alitativ , als quantitall », ein¬

träglichen Herbst ist zwar durch di « kühlen und regnerischen
Srptembrrtage etwas geschmälert , allein bei fortvauern -

der Aussicht zur bisher « och jiemlich bezweifelten Reife der
Trauben siebt man jetzt wenigstens einer quantitativ aus »

gezeichneten Weinernte getrost entgegen . Dir Weinhänd¬
ler wachen freilich pr dem jetzt wieder gedeihlichen Herbst -

wrtttr sauere Gesichter , da der Absatz nach Aussen seither
»hnrhin ein geringer geblieben , « nd die erwarteten Früchte
deS Zollanschlusses sich bet üu « « och nicht ganz vorthril -

Haft geäuffrrt baden . 3n » nserrm Taubergruad war
eS seither ergötzlich , zu bemerken , wie jeder neue Baro¬

meterstand günstig oder ungünstig auf den Preis so vie¬
ler verkäuflicher Weine drückte . - Die Feste der PreiSver -

tdnlung unserer lündwirthschaftlichrn Amtsvereinr zu
Walldürn und GerlachSheim waren auch dieses Jadr
sehr besucht und glänzend . Auch in den minder eifrigen
Vereinen geschehen wcnigstenS einzelue Aufmunterungen
und Fortschritt « , die des Volkes Wohlfahrt fördern , und
es erscheint beklagrnSwerch , daß bisher noch nicht in allen

Amtsbezirken Vereine gebildet wurden . Die Initiative
müßten vom Lezirksbeamten auSgrhen , und mit mehr
Ernst als seither betriebe » werden . — Unsere s . g . gro¬
ßen Märke « zu Buchen , Tauberbischvfsheim , Külsheim ,
Königshofen und Wcrtheim , mit Freischießen verbundene
Volksfeste , die von auswärtigen Krämern , wir nicht
minder von Schau » vnd Kauflustigen sich einer starken
Frequenz erfreuen , und immer frisches Leben in unsere
Städte bringen , sind ein Hauptwitirl zur Beförderung
des Vrrkehrs bei uns , und sollten sich einer mehr för¬
dernden Aufmerksamkeit von Seiten der AmtSdehörden
erfreuen .

B a k e r v.-
München , L7 . Sept . Die Kammer dex Abge¬

ordneten ist heute in ihren Verhandlungen über den Ge¬
setzentwurf , dir Zwangsabtretung von Grunbeigrnlhum
für öffentliche Zwecke betreffend , bedeutend vorwärts
gerückt , indem sie dir Artikel ll bis Xl erledigte , be¬
züglich welcher sie gleichfalls fast in allen Punkten —

abgesehen von einigen minder wesentlichen Zusätzen und
Arnderungen in der Fassung - 4 ttn Beschlüssen der
Kgmmex der NeichSräthe beitrat . ( A . Z .)

Großherzogthum Hessen .
Die Großherzogl . Zeitung schreibt auS Oberhessenr

In nicht wenigen Gegenden unserer Provinz har seid
mehreren Jahren das Branntwrintrinkrn wieder derge¬
stalt überhand genommen , daß nicht nur viele Familien ,
sondern ganze Gemeinden bedroht sind , einer Verderben
und Elend bringenden Entsittlichung , sollte e « so foetgr «
hen , endlich ganz zu unterliegen . Ein gefährlicher
Leichtsinn , Zurückgezogenheit von kirchlicher Versamm¬
lung und Geringschätzang der Gotteshäuser , Schamlosig¬
keit , sittenloses Betragen im Geheimen und Oeffenklt -
chen , Rückgang deS Wohlstandes und Verarmung vie¬
ler Familien stehen mit einer solchen übcrhandgenomme -
nra Branntweinlust in unauflöslicher Verbindung .'

Es vermehren sich jährlich allenthalben die Bronntwrin --
schenken bei uns , und haben Absatz genug und vollauf
Kunden . Reihen von Prozessen , dl » weitläufigsten und
zeitraubendsten Untersvchungen und Bestrafungen der blu -
ligsten Schlägereien , und nicht selten Mordlbaren , wo¬
mit die Saufgelage endigen , finden bei Landgerichten ,
und eine Menge von Auspfändungen in einzelnen Ge¬
meinden statt . — Es wird dann nach Aufzählung einer
Reihe trauriger Fälle der Art berichtet , daß sich , unter
Leitung des Dekans Koch in Laubach , rin Mäßigkeits -
Verein gebildet bat , dessen Zweck es ist , der Pest des
Branntweinlrinkens auf alle Weise « ach Kräften rntgs »
gtnzuwirken »

Königreich Sachsen .
Dresden , 22 . Sept . Die Aktiengesellschaft zur Er¬

zeugung unechten Champagners , welcher vor einigen
Mdnaten , wie ich Ihnen schon meldete , das neu errich¬
tete Fabrikgebäude über dem Kopfe zusammenstürzte ,
was sie in einen Prozeß mit dessen Baumeister verwi «
? " >te , bat schon wieder Gelegenheit erhalten , Trauer¬
flor anzulegen . Es spränge « ihr nämlich zwischen 8
und 9000 Bouteillen ihres Erzeugnisses . Der Scha¬
den ist nicht gering , indessen wird ihn das Publi¬
kum tragen müssen ; denn 'er wird natürlich auf die Waare
geschlagen , deren Verlauf im nächsten Monate beginnt .
— Von dem hiesigen königl . Geschäftsträger in Berlin
ist die Anzeige eingegangen , daß der dortige königl . sran ?
zösische Gesandte , Hr . Bresson , sich erboten habe , im
Falle sächsische Offiziere Willens feyn sollten , den He¬
bungen der bis Milte Oktober im Lager zu Compiegne '

versammelt« ! Truppen bnzuwshurn, er selche mit allem
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möglichen Empfehlungen und Nachweisungen zu Verse«

hen befehligt sey . Auch könne er im Voraus die Ver¬

sicherung ertheilen , daß von Seiten Sr . königl . Hoheit
deS Herzogs von Orleans jeder sich einfindende sächst ,

sche Offizier auf ganz besondere und ausgezeichnete Weise
von demselben empfangen werden würde . — Aus Schwa - '

bea , besonders aus Hessen , sind im Lause dieses Jah¬
res viele nach Polen auswandernde Familien hier durch¬

gezogen und ziehen noch jetzt durch . Drei Mal begegne¬
te ich solchen Zügen , fand sie voll großer Hoffnungen
und Erwartungen dem geletzten Ziele zueilen , und wünich -

1e ihnen alles Glück , wenn ich gleich innerlich daran

zweifelte , daß ihnen dies werden würde . Ich irrte nicht ,
aber sie. Denn von diesen Ausgewanderten kommen

jetzt Viele , betrogen , gänzlich getäuscht , von Allem ent¬

blößt und ihr Schicksal bitter beweinend , auf dem Rück¬

wege in ihr Vaterland hiev durch . So sah ich gestern
noch drei solche Familien , aus 15 Köpfen bestehend ,
hier vor dem leipziger Thore auf der Chaussee rasten .

In drei kleinen Karren , die sie selbst zogen , lagen die
kleinsten ihrer Kinder in Betten , die größten schliefen
im Chausseegraben . Drei Väter , drei Mütter saßen da¬
bei , den Kopf gestützt und tiefsinnig zur Erve blickend .

Abgezehrt und braun gefärbt war ihr mit wenigen Lum¬

pen bedeckter Körper ; ein großes ernstes Gemälde des

Hunger » und Jammer » bildete da » Ganze . Ich ließ
wich mit ihnen in «in Gespräch ein , und erfuhr , daß
sie Hessen , au » der Gegend von Rotenburg an der

Fulda , waren . Von einem angesehenen Manne — sie
nannten seinen Namen — waren sie durch Vorspiege¬
lungen großen GewinnsteS zur Auswanderung nach Po¬
len , wo sie eigenes Land zum Anfledeln erhalten soll¬
ten , veranlaßt worden , hatten aber weder Land noch
sonst Unterstützung erhalten , kaum Taglvhnrrarbrlt ge¬
funden , und , mit mehr Mühe und Anstrengung al » in
der verlassenen Heimath , ihren kläglichen Unterhalt nur

gehabt . Dies habe sie bewogen , wieder zurückzukchren ,
und jeden ihrer Bekannten vor einem gleichen unglückse¬
ligen Beginnen zu warnen . Hätten sie nicht bisher
überall gute Menschen gefunden , die ihnen ein Almosen
gereicht , so hätten sie unterwegs verhungern müssen .
Viele Vorübergehende hatten sich während ihrer Rede
uw sie versammelt , und Keiner verließ die unglücklich
Getäuschten ohne einr milde Gabe . Ach und Wehe
schrien sie über ihren Verführer , und waren fest ent¬
schlossen , sein Verfahren der Obrigkeit zur Verantwor¬

tung avzuzeigen . ( Hann . Z .)

Braunschwetg .
Braunschweig , 25 . Sept . Gestern ist da » von

der Universität Lryden au » dem dortigen Museum hie -
her gesendete Haupt des berühmten deutschen Helden ,
Ferdinand v . Schill , neben den Gebeinen seiner im März
d . I . beerdigten Waffengrfährieu feierlichst beigrsrtzt wor¬
den . ( Hann . Z .)

Hannover .
Hannovrr , 28 . Sept . Se. Maj . dtt König er-

thrllte « gestern dem kön . würtembergischen ausserordentli¬
chen Gesandten und bevollmächtigten Mmister , General «
lieutenant Graf von Bismark Erz . , eine Audienz , bei
welcher Gelegenheit derselbe die Ehre hatte , Sr . Maj .
sein Kreditiv und rin Glückwunschschreiben seines Monar¬
chen zu überreiche « . ( Hann . Ztg . )

Würtembrrg .

Stuttgart , 24 . Sept . Die meisten der wegen Thekl -
nahme an der tübinger Burschenschaft , resp . an dem Ta -
multe zi» Tübingen am 8 . Juni 1833 , zu Festungsarrest
oder Fcstungsüraf » verurthcttten Studirendcn haben ihre
Strafen erstanden . Ihre Behandlung durch da » Festungs¬
kommando wird als , innerhalb der gesetzlichen Grenzen ,
Lufferst human geschildert . Zwei derselben , welche schon
vor Antritt ihrer Straf » die erste juridische Dtenstprüfung
erstanden hatten , haben nach Erstehung der Strafe alsbald
di » praküsche Laufbahn als Justizreferendäre angetreten .
Einer der Gefangenen , rin Kandidat der Landwirtschaft ,
erhielt die Erlaubnis , dir Strafe in dem Polizeihause z«
Rottenburg am Neckar zu erstehen , wo er als Aufseher der
Setdenrauperei verwendet wird , und frei ausgehen kann .
Gegen Buchhändler Frankh , iVloä . 8mä . Hardegg , Gürt¬
ler Dorn und Konsorten , welche seit einer Reihe von Jah¬
ren , theils als durch Mit Wissenschaft bei dem frankfurter
Aufstand » kompromittirt , thrilS als Theilnehmer an der
Koseriz ' schen Verschwörung in Haft sind , hat der k. Gerichts¬
hof de« Nrckarkrrtses noch kein Urtheil gefällt . Von den
Unteroffizieren , welche als Theilnehmer an demKoseriz «
schen Komplotte zu Zwangsarbeit in brr hiesigen Militär -
strafanstalt ( GatrotkenhauS ) verurthrilt waren , ist einer
während der Dauer der Strafe gestorben . (R . K . )

Stuttgart , den 29 . Sept . Gestern , bei einem Wär¬
mestand von V, Grad über dem Gefrierpunkt , und hntte ,
auf dem Gefrierpunkte , hatten wir früh Morgens starke Rei¬
sen . Manche Gartengewächse haben dabei von der Kälte
gelitten ; der Weinstock aber bis jetzt nicht , oder doch nur
unbedeutend , da starke Nebel wohlthätig schützten . (S . M . )

Oesterreich .
Wktn , 22 . Sept . Nach der Wiener Ztg . soll ln Wien

rin großes Muflkfest zur 25sten Jubelfeier der Gründung
der Gesellschaft der Musikfreunde de » österreichischen Kat -
serstaate - stattfinden . ES war die Gesellschaft durch
Gründung drS vaterländischen Konservatoriums , durch
den Bau eines eigenen Konzertsaales , durch die Anle¬
gung einer kostbaren Bibliothek nnd Musikaliensamm¬
lung , durch da » von ihr gestiftete Museum , welches ei¬
nen Schatz von seltenen Instrumenten , Medaillen , Hand¬
schriften , Porträten und Biographien enthält , durch Un¬
terstützung von Künstlern und Kunstjüngern , endlich
durch ihre Gesellschastskonzerle und andere öffentliche
Produktionen fortwährend mit aller Anstrengung bemüht ,
ihren erhabenen Zweck zu erreichen . Die Gesellschaft
wird ihr Musikfest unter Mitwirkung von 700 — 800
Sänger » und Jnstrumentaliste » veranstalten . Se . M .
bat dir k . k . Winterreitbahn abermals hiezu bewilligt .
Die erste Aufführung wird am S . Nov . d . I . , eine



Wiederholung am 7 . No » , stattfinben . Di « Gesell -

schalt wählte zu dieser Ausführung die »Schöpfung " von

Haydn .
Wien , 2Z Sept . Gestern fand das alljährliche Re »

vnrmanöver unserer für die Herbstübungea verstärkten

Garnison vor Sr . Mas . dem Kaiser auf der Schmelz statt .

Sieben Bataillone Lwieninfantene , fünf Bataillone Gre¬

nadiere , rin Kavallerieregiment , Pionier - und zahirerchr

Artillerie , alle in Parade , zumThril schon nach den neuen

Adjustirungsoorschriften , waren dazu kommandnt worden .

Nach den Evolutionen defilirte » dir Truppen vor Sr . Mas .,

Allerhüchstivelche von II . kk . HH . den Erzherzogen Franz

Karl , Karl und Ludwig , begleitet waren . Man bemerkte

dabeiauch türkische Offiz erein Reih ' und Glied ringerheilt .

Se . kaiserl . Hob. der Erzherzog Karl war in Oderstenuni «

form und halte bei dieser Gelegenheit die Ehre , das seinen

Namen führende Infanterieregiment Sr . Mas . dem Kaiser

rwrzuführen . Auch Ihre Mas . die Kaiserin und viele hohe

Herrschaften wohnten diesem Militärischen Schauspiel an .
(A. Z.)

Preußen .
Berlin , 27 . Sept . Bon gestern auf heute sind kn

der hiesigen Residenz als an der Cholera erkrankt LS

Personen und als an derselben verstorben 24 Personen

angemeldrt worden . — E » wird übrigen - wiederholt dar¬

aus aufmerksam gemacht , daß tzer Zahl der Todesfälle auch

diejenigen deigerechnet sind , wclche bei bereits früher

angrmrldcten Kranken sich ereignen . (Pr . St Ztg .)

Herford , vom 18 . Sept . Es hat sich zu Bsschoss-

Hagen rin schaudeedaster Vorfall ereignet . Auf dem Wege

zur Schule suchen rmige Knaben von einem an dem Garten

des Kolon sMeierbauerj Thielkcr stehenden Baume Birnen

abzufchlagen . Leerer tolt ein blos mit Pulver geladenes ,

aber stark gepfropfte « Gewehr », schi- ßtauf einen der Kna¬

ben, dev Sohn einer Wiltwe , der aus die Hecke gestiegenwar ,

so daß er herunter fällt und wimmernd liegen blctbt, wäh¬

rend die andern Jungen davon laufen . Als sie au - der

Schule zurückkommen und den Knaben vermissen, welcher

gänzlich verschwunden ^par , wird drr Vorfall ruchbar und

von der Polizeibehörde untersucht , dir endlich den Thlelker

zum GeständniK bringt : daß . er zu dem gefallenen Knaben

hivgrlaufen , ihn auf ' s FAs gezogen , ein Loch gegraben

und ihg — ob noch lebend oder wirklich tobt , ist noch nicht

ermittelt — hinrmgeworfen habe . Drr Tbätee hat hierauf

di-e Stelle geebnet , seine Kühe mit dem Pfluge geholt und

da « Feld geackert , wodurch alle Spur des Le .chriamL. ver -

schwÄtden war . Bei der Ausgrabung fand man den Knaben ,

und bei der ObLukt-on ergab sich , daß der starke Pfropfen

de « Flintenschüsse« in dessen Lungen gedrängen war . Der

Thäler , welcher in wohlhabende« Verhältnissen lebt, übri¬

gens in keinem guten Rufe steht, ist arretirt und in da « Ge -

sängniß de- königlichen Jnquisitoriat « Hierselbst abgrliefrrt

worden . (Wrstphäl . Merk .)

Dänemark .

Aus Holsiein , 21 . Sept . Der König hat jetzt von

sämwtiichen betreffenden JmmeLlälkclttM, Brvrchr und Be¬

denken darüber verlangt , wie weit die zu ihren Ressorts ge .
hörenden Sländeverhandlungen von ihnen verarbeitet und
gediehen wären . Es bürsten hiernach die Geschäfte eine»
rascheren Fortgang nehmen, und zum Frühjahr die Stände »
vrrsammlungenrinberufkn werden . Hiesür sprechen zugleich
andere Anzeichrn, z . B . die beeilte Einziehung von amtli¬
chen Gutachten über verschiedene Ständeanträge , « orumer
namentlich daö vorgeschlagene neue Sonntagsgrsctz , so wie
dir Anordnung von Erganzuagsivahlen im Dänischen .
Überhaupt scheint eine größere Thätigk - it in den verschie¬
denen VerwaltungSzweigen sich zu entwickeln , seitdem der
König selbst nach seiner Genesung wieder ringreifen kan». —

M >t Freuden hak dar Volk die vor einiger Zeit im StaatS -

rathe geschehene Verwerfung drS Anleiheproj - kr- , so wie
die Anordnung einer jährlichen Ersparung von 4M,OSO
Rbthlrn . tm Milüäretat erfahren . ( A . Z .)

Großbritannien .
London , 28 . Sept . Graf Pozzo di Borgo wird bis

zum 1 . Nov . auf seinen Gesandtschaflspostra in London
zurückkehren. (Lrue Sun . )

— Offiziellen Nachrichten aus Malta bis zum 6. d. M .
zufolge hat dort die Cholera nunmehr fast ganz aufge¬
hört . (Courier .) Einem Privatschreiben zufolge beliefet»
sich die Todesfälle an der Cholera auf Malta in den
Monaten Juni , Juli und August auf 4,13L , bei 8,060
Erkrankungen . ( Globe .)

— Die Einnahmen bei dem großen birmtnghamer Mrt -

sikfrst beliefen sich auf 10 311 Pf . St . säl2flj — nicht

ganz so hock, als beim letzten Musikfeste im Jahr 1834 .
Signora Griff , welche brkannllich für ihre Mitwirkung
als Sängerin OSO Guineen erhielt , hat hinwiederum alS>

Kunstdefördereriri IM Guineen zu den Festkosten beigv
steuert . ( Herald .)

Frankreich .
Parks , 28 Sept . Der König ist mit der körn'gki

Familie in' s Lager bei Cswpiegne abgrrrist , und dort
am D .enstag , Nacht - 12 Uhr , aagrkommen , vom Volke
überall unkrkwrgs , wo di- königlichen Wagen Halt
machten , freudig begrüßt . Sobald beS Königs Annä -

hrrung kund ward , eilten dir Soldaten mit lodernden

Fackel» herbei , und stellten sich rechts und link- in Rei -

h - n auf , zwischen denen dann der König und die kösigl .

Familie durchfroren .
— Man glaubt , die Diebe , vdrr wenigstens einen

drrseiben , welche in dem Laden des Juweliers Tugot
den schon gründeten großen Diebstahl verübtkv , erwischt

zu haben , und ebenso dem Diebe , welcher im Ministe¬
rium des Auswärtigen Münzen u bergt , m. aus dem

Schrribpult des Ministers entwendete , auf der Spur

zu ftyn .
— Die Cholera hat in Marseille wieder etwas , aber kn

höchst unmerkiichrr Weise zngrnommrn . Am 24 . Sept . wa¬

ren wieder 15 Todesfälle vorgekommen, von denen 7 durch
die Ci-olera veranlaßt worden waren . Man setzt die We -

dererschrinunZ der Krankheit auf R -chnMg der zu frühen

Rückkrhr drr susgrwsndrrren Ein .-rohner --
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— Hr . von Chateaubriand und sein Grab . — Karl V .
Wollte sich daS Vergnügen machen , seiner eigenen Begräb -
niHseier beizuwvhnen . Hr . von Chateaubiiand wollte in
die Fußstapfen des großen Kaiser « treten . Hr . v . Chateau¬
briand war immer rin Freund der Originalität , und eS
scheint , daß er e- auch bi« zum Tode bteibrn wird . Folgen¬
des liest man im Lluxiliaire breton : Man errichtet in die¬
sem Augenblick aus der Insel Grand - Be zu St . Ma¬
ls sVedurtsort Chateaubriand ' ss rin Monument , daü
bestimmt ist , dir vergänglichen Reste unserS berühm¬
ten Landsmanns , des Hrn . von Chateaubriand , aufzu «
nehmen . Viele ausgezeichnete fremde Literaioren ,
Künstler u . s. w . besuchen dieses im Bau begriffene Werk ,
und der Verfasser der Mala selbst wird in einigen Tsarn
der Einsegnung dieses Mausoläum ' s , die durch den Hrn . Bi¬
schof von Rennes geschehen soll , beiwohnen .

Portugal .
London , 26 . Sept . Mit dem Dampfschiff Mebea

hat mau Briese und Zeitungen auS Lissabon bis zum
19 . Srpt . Sie bringen dir Nachricht von der Nieder¬
kunft der Königin , worüber weiter unten einige Einzeln -
heiten aus dem Chronicle und dem Herald . Die Briefe
versichern insgrsammt , dieses Ereigniß habe große Be¬
geisterung erregt . Nur der Korrespondent des -- Herald "
will nicht - von einem derartigen Enthusiasmus bemerkt
haben , und führt u . A . an , daß der National «. das
Hauptblatt der jetzt gebietenden Demokraten ) vir Kunde
von der Geburt eines Thronerben in zwei Zeilen mit -
theil « , als weiterer Beachtung nicht werrh . Die Blät¬
ter der gegenwärtigen tDemokraten -) Regierung — an¬
dere dürfe » bekanntlich nicht erscheinen — vermeiden ge¬
flissentlich , irgend eine Nachricht von dem Lager der
Cartisten zu veröffentlichen , so daß man über deren
Operationen im Dunkeln und in Widersprüchen befan¬
gen ist . Die Anhänger der jetzt herrschenden Partei be¬
haupten , die Cartisten vermöchten kaum 3 — 40V Mann
aufjustellen , während die letzter » ihre Streitkräste um ' s
Zehnfache stärker anschlagen . Sie sind jetzt in den nörd¬
lichen Provinzen , welchen endlichen Erfolg sir aber ha¬
ben dürften , ist noch nicht zu entscheiden ; sollten freilich
das Bntas und seine Truppen den Konstitutionellen treu
bleiben , so müßten wohl Saldanha und seine Freunde
ihr Unternehmen zuletzt aufgeben .

— General Bacon hat am 18 . b. Lissabon auf dem
Dampfschiff Jberia verlassen , und geht zunächst nach
Eadix .
^ — Admiral Napler will die geschmälerte Pension , die ihm
das gegenwärtige Gouvernement anbietet , nicht anneh -
enen , und beharrt auf seiner vollen rrchtsbegründeten
Pension von 600 Pf . St . fl ,200 flj— Die kürzlich entdeckte und bereits mit vielen Ver¬
haftungen begleitrte miguelistische Verschwörung war ,wenn man dem National glauben darf , sowohl durch
die Bideutrnhkit ihrer Tbeilmhmer , als durch ihre wei¬
len , bis nach Spanien sich erstreikenden Verzweigungen ,sehr bedeutend . Unter den hirrwrgrn Verhailtten nennt

der National die Grafen Lourenco - Offala und Pom -
desto , die Senhor » 3 . F . P . de CampoS und de Preg «
und noch Virlr mehr .

— ( Aus der Korrespondenz des -- Chronicle --, d . d . Lis¬
sabon , 17 . Sept . ) DaS lang und begierig erwartete
Lrrtgniß hat endlich statt gefunden . Die Königin ist ge »
stern ( Samstag ) , NachtS 11 '/ , Uhr , von einem Prinzen
entbunden worden . DaS erfreuliche Ereigniß wurde so¬
gleich der Einwohnerschaft durch Raketenwerfen und eine
Attilleriesalvr von 1V1 Schüssen vom Fort St . Georg
au » , gefolgt von dem Lösen der Kanonen auf den im
Tajo ltegendrn portugiesischen Fahrzeugen , verkündigt .
Alle Glocken wurden geläutet und trotz der späten Stun¬
de strllteu noch viele Leute Lichter an vea Fenstern aus ,
so daß die Stadt thetlweise erleuchtet war . Der junge
Prinz soll stark und gesund seyn , und die Königin sich,
trotz ihrer schweren Niederkunft , wohl befinden . Der
junge Prinz wurde sogleich als -- Don Pedro Ferdinand
Herzog von Oporto -- vom Kardinal -Patriarchen getauft .
Heute Nachmittag begab sich der Prinz ( Gemahl der Kö .
nigin ) , jetzt den Titel -- König -- Don Ferdinand führend ,mit zahlreichem Sraatsgefolge » ach der Hauptkirche , wo
die Geburt de- königliche » Kinde » eingetragen wurde .
Am Abend war die ganze Stadt festlich erleuchtet ; nicht
« in unillumintrteS Hau « war zu sehen . Die gewöhnliche Art
drs JlluwinstenS hier ist , daß man mit Del beleuchtete
Glaölaternra zu beide » Seiten der Fenster aushängt .
Bet der Höhe der Hauser — fünf bis sechs Stockwerke
sind so erleuchtet — und der hügeligen Lage der Stabt
Hut eine allgemeine Erleuchtung ein ganz eigrnthümlicheS
und glänzendes Ansehen . Feuerwerke wurden an ver¬
schiedenen Orten abgebrannt und der Tag war wirklich
eia Freudentag zu nennen . Alle Fahrzeuge auf dem Flusse
ließen ihre buntesten Flaggen jund Wimpel flattern und
um 1 Uhr rrdonurrte von sämmtlichen Kriegsschiffe » ein »
Freudrnsalve .

— ( AuS der Korrespondenz de» --Herald " v . IS . Sep¬
tember .) Die ersten Wehen stellten sich bei der Köni¬
gin Morgens gegen 5 Uhr « in , und bald darauf ver¬
fügten sich die Kaiserin -Wittwe und die zwei Tanten der
Königin nach dem Palaste , wo die Hebamme und dir
Aerzte bereits zugegen waren . Im Laufe de» Vormit¬
tags versammelten sich die Minister , der Präsident der
Corte - , die Hofchargrn und daS ganze diplomatische Korps
im Palast , wo sie verweilten , bis die Entbindung statt ge¬
funden hatte und die übliche Beurkundungsakte aufgesetzt
und von ihnen unterzeichnet war . Ehe der Neugeborene
angekleidet oder auch nur gebadet war , wurde « sie
säwmtlich io da » Gemach der hohen Wöchnerin als Zeu¬
gen entboten , Unterzeichneten dann die Urkunde und be¬
gaben sich hierauf wieder in da » anstoßende Versamm¬
lungszimmer . Sobald da - Kind angekleidet war , wur¬
den sir rivgeladrn , rS zu sehen ; wobei dann die frem¬
den Gesandten ihm die Stirn , die Portugiesen aber , als
HuldigungSzeichen , das Händchen küßten . Da man so¬
gleich , zur Verkündigung der privzlichru Geburt , viele
Raketen und andere Feuerwerke Kalte steigen laffm , so
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M km Augenblick dke ganze Stabt davon unterrichtet .
Die Dolkslustbarkeiten und sonstige « Festlichkeiten sollen
drei Tage fortgehen , und ausserdem soll eS eine neue ,
überaus zahlreiche , Kreirung von Baronen und Lizcoa -
drS geben — Artikel , die tu gegenwärtiger Zeit wehr
häufig , als auSerwählt in Portugal vorfindlich sind .
Die Kaiserin Wiltire ist die — mid der junge Kaiser von

i Brasilien der Pache ; allein die Frage , wann die feierli »
! che Tause statt finden soll , ist Gegenstand eines kurio -
! sen Dilemma '- , da der »jetzige Redellenführer « Herzog

von Terceira vom brasilischen Kaiser schon früher , auf
die feierliche Handlung hin , mit dem Stelloertreteramt
betraut worden ist . Die Minister und die Führer der
demokratischen Partei , die sich wenig um Hofetikelte
kümmern , sind für eine kurze Durchschneidung deS Zwei -

> felknotens , indem sie eben irgend Jemand andere - au
des Herzogs Stelle ernannt haben wollen ; allein dir

Königin , ihr Gemahl und dir Kaiserin - Wutwe , vom
Wunsch beseelt , dem Herzog den einzigen gegenwärtig
in ihrer Macht stehenden Beweis von Ächtung und Auf¬
merksamkeit zu geben , stellen sich mit dem Vorwand « ,
als würde man durch die Wahl eines andern Stellvertre¬
ters den brasilischen Hof höchlich beleidigen , in vollkom¬
mener Verlegenheit , was nun in diesem Falle zu thun
sey . Mittlerweile soll die Taufe am nächsten Sonntag
privatim vvrgenommen werden ; die öffentliche Zeremonie

j der Salbung und Lenamung des Säuglings aber auf
unbestimmte Zeit — d . h. wohl , bis der Herzog im

Triumph zurückkehrt , wenn das je geschieht — ver¬

schoben werden .
Spanien .

Madrid , 20 . Sept . Hier ist das Silbergeschirr
der Kirchen und Klöster von Aranjuez bereits eingeschmol -

! jen und in der Münze . Die Regierung wird mit den

Kirchenornamenten jetzt eben so wenig Umstände mehr ma¬
chen , wie mit dem Vermögen der Carlisten . Während

! einerseits der Befehl gegeben wurde , alle Schütze der

Geistlichkeit im ganze » Reiche so schnell wie möglich in

klingende Münze zu verwandeln , ist andererseits 40 birst -

i gen Einwohnern , die als Carlisten bekannt sind , eine be¬
deutende ausserordentliche Kontribution auferlegt worden .
Der General Qniroga hat hierüber ei« Schreiben an die
Munizipalität erlassen , worin eS heißt , wenn durch den
Bürgerkrieg kein Geld in den Schatz komme , so müßten
die Unzufriedenen ( DesaffectoS ) , die ihn veranlaßt , mit
ihrem Vermögen dafür einstehen . — Dir Regierung hat
zur Verstärkung des Heere - einige tausend Rekruten in
Andalusien ausgehoben , dir zur Nordarmee nach BurgoS
sollen . Narvaez soll sie organisiren . tD . C .)

' Schweiz .
Appenzell . Die für dieses Jahr angeordnrten Mi -

litärübungen haben ihre Endschaft erreicht . I » dev Ge -
! metnden , wo Hauptleute des ersten Kontingents sich befin¬

den, wurde die jünger « Mannschaft desselben in den letzt -

vergangenen Wochen 5 Tage einquartirt und im Ererziren ,
Manöverire » , im Nachtdienste und Feuerrrerzitiuw rin -

geibt . Dieses ging beinahe überall glücklich von Statten .

Nur km Speicher zersprang ein Gewehr , wobei zwei Leute
verwundet wurden . Dieser Unfall brachte große Bestür¬
zung unter dir tapfere Mannschaft , sie liefen m Unordnung
durcheinander . Einer , der noch wenig Pulver gerochen
hatte , erklärte ganz naiv : er werde durchaus m « t mehr
schießen . Beide Verwundete befinden sich übrigens auf
glücklichem Wege zur Genesung . Ein Soldat bekam Ar¬
rest , weil er aus Furcht vor dem Schießen den Grund drr

Flinte mit Erde anfülltr . ( Ba - l . Z . )
Luzrrn . Am Sonntag , den 24 . Sept . , machte

das neue Dampfschiff » die Stadt Luzern » seine erste
Fahrt nach Flüelen . ES legte den 9 Stunde » langen
Weg in der Hinfahrt in 2 ' /, Stunden zurück . In Flirr¬
ten und Altdvrf wurde ein Festmahl eingenommen , dann
dir Rückfahrt nach Luzern in weniger als Siunderr

gemacht und das Fest mit einer abermaligen Mahlzeit be¬

schlossen . ( Allg . Schw . Ztg )

Türkei .
Konstantknopel , 12 . Sept . Endlich ist ringetre¬

ten , was ich schon lange vorausgeschen , und worauf ich
wkhrmals aufmerksam zu machen Gelegenheit genommen
habe . Der mächtige Pertew Pascha , seit Jahren die See¬
le drS türkischen Ministeriums , ist entlassen worden . An
seine Stelle als Minister drS Innern ist Akss Efendi er¬
nannt . Dies ist eines der wichtigsten Ereignisse , die sich
seit langer Zeit hier zugetragr , haben und das auf die

hiesigen Verhältnisse de» größten Einfluß üben wird .
Pertew Efendt war sehr vertraut mit Lord Ponsonby .
Sein jetziger Nachfolger ist bekanntlich bel der Churchill «

schen Streitsache von dem engl . Botschafter angrsrinder ,
und durch ihu auS dem Ministerium entfernt worden .

( A . Z )

Aegypten .
Nach einem Briefe aus Dongola kn Nubien , wohin

man von Kahira gewöhnlich zwei Monate , thrils auf
dem Nil , theits durch eine steinigte Wüste unterwegs
ist , war daselbst tm Mai d. I . der Fürst Pückler WuS -
kau mit seinem Gefolge , unter welchem auch eia

Oberarzt von der ägyptischen Flotte , den ihm der V >ze-

könig als Leibarzt mitgegrben hatte , in guter Gesund¬
heit angelangt , und hatte nach einem achttägigen Auf¬
enthalte seine Reise nach Carlmi , wo ein eigener Pa¬
scha rcsidirt , fortgesetzt , » m von da auf demselben We¬

ge zurückzukommen . Auch eine Gesellschaft österreichi¬
scher Mineralogen bereisete auf Kosten des V zekönig -

dirse Gegend , um entfernte Koldminen avszusorschen ,
jedoch waren zwei derselben wegen Krankheit wtee - r nach
Kahira umgekehrt . Dongola ist eine Stadt und ( soge¬
nannte ) Festung von 8 OVO Einwohnern , welkt .« / gen -

wärtig im Besitze de- VizekönigS von Aegyplen ist . der

daftlbst ein Regiment Infanterie , und den S " b ineS

Regiments Kavallerie , nebst einem Hospital um . älr ,
an milche »» letzter » ein drurscher Arzt und ei: - friesi¬
scher Apoth - ker angrsteili sind . Di « sr find vir Mm
Europäer au diesem eutlegeam Del » . und di . i al¬

leinige Unterbrechung ihrer Hö -̂ A chföuMj



« eise besteht barm, sich des Abends mit den Offizieren,
« eist Türken, im Schieß ?« aus Kagrldüchsrn nach den
Krokodillenzuüben. Die Einwohner werden alle als aus«
ferst armselig, die Gegend in einiger Enrfernung vom Nil
als öde n. unfruchtbar, das Klima aber, ungeachtet einer
gewöhnlichen Hitze von 34 Grad R . im Schalten und
eines fast gänzlichen Mangels an Regen während de -
ganzen Sommers , als sehr gesund und besonders den
Brustkranken (worin es also mit dem Algierischen wett¬
eifern kann) zuträglich geschildert . Prstansälle waren
dort in langer Zeit nicht vorgekommen. (Brem . Z.)

St aatSpa p i er ».
Wien , 25 . Sept . 5proz. Metall . 105 '?. ; 4proz.

MekalliqiieS 100/ . ; Bankaktien1384 '?, i 1834er Loose
116 '?. ; Nordbahn 113 '?, ; Mail . S . B . 109 '?. .

Kurs der Staalspapiere in Frankfurt.

Den 30 . Sept ., Schluß 1Udr . pSt . Pap . Geld,
Oesterreich Metall . Ob .'iganoncn 5 1v4 '/„ —

d». do. 4 — SO '?»
do. do . r — 78

Bankaktien — 1648
fl . 106 koo 'e bei Roths. — 228

« Panialloose do » L42' . —

1! fl . 590 do. do. — 115 '/ .
ffF Bethm. Obligation! n 4 88 '?« —
ez do. do. 4 V. — 100 ' ?,

Preaßcn StaatSschuldscheine 4 - — 104 '?,
d . b . d . inknd . « fl. 12 '?. — —
Prämienfcheme . — 82 '?,

Baiern Obligationen 4 — 101 ' ,
Frankfurt Obligationen 4 — 101 '/ ,

Tiseubabnaktirn. Agio —- 55 -° ..
Bade « Rr »tr«icheme N , — 101 ' .

S.50koose b. Golln - S . 04
Ditwstadt Obligationen' 3 '/ - 100 ' « —

fl. 50 " '.sse 58 /̂ , —

fl. 25 Sooft — 23 '^
Nassau Obligationen b . Roths. 4 IVO

do - do. r 84 * .
Holland Integrale 2 '/. — 52 '/ . ^
Spanien AktüsschM 5 — 13 ' .
Polen Lvtrerirlooie Rtl . — 84 ' .

do . » 6 500 — 75 ^ .

Redigird unter Verantwortlichkeit von PH Macklot.

Auszug aus den Karlsruher WitterungS «
beobachtungen .

36 . Sept^ ^ ^
e. Thrrmome -

.lMsd .trr . s
Witterung
« berhsupt .

M . 7 '?,Ü?27Z . 10,9S .
N 3 ^ U .fS7Z. 10,4? .
3l. 11 U..27Z. 10,6L.

5 0 Grmb . g
11 .6 Gr. üh . 8
7,0 Go.üb . 6

NO -heiter
NO iheiler

SW szstmiich heiter

Todesanzeigen .
Unsren Freunden und Verwandten geben wir hier«

durch von dem gestern Mittag , im noch nicht vollendeten
Ilten Jahre , in Folge erlittenen Nervenfiebers , erfolgten
Tode unserer guien Emilie dir traurige Nachricht, um still»
Theilnahme bittend .

WieSloch, den 2L Sept . 1837 .
Die Eltern :

Amtsrevisor Epprlin .
Walburga Epprlin , geb . Metzger .

Vorgestern , den 22 . d . M , AbendS 7 Uhr , starb
dahier, an der Brustwasscrsucht, unser guter Vater , der
penflonirte grvßhrrzogliche Forstmeister, G . E . G k b,
Hardt , in einem « llrr von 7t Jahren . Mtt lttf be¬
trübtem Herzen erfüllen wir die traurige Pflicht , unser«
auswä ' tigeri Verwandten und Freunde , von ihrer stillen
Theilnahme überzeugt, von diesem für ur-S so schwerzüchen
Ereignisse zu bcnachncktig- n .

RheillbrschofShrim , den 24 . Sept . 1837 .
Dir Hinterbliebene« .

Karlsruhe .. (Le h r irug g s such .) In ein froguentes er»
grvs - und Speditionsgeschäft wird ein junger Mensch Mitten nö -
ldigen Borkennrniffen unter billigen Beoingungen in die Lehre ge¬
sucht, Lon wein ? ist im Komioir der Karlsr .. Zeitung zu erfahvea.

Keller rnrd Speicher zrr. veruneLhen .
Mehrere ehemalige hcrrjchastliche Speicher und gewblbie Kelle «

sind in Jhhlingen , zusammen oder einzeln, auf ein oder mehrere
Hahre zu vermieihen und können täglich einzesehin werden.

Ka r I sr nh e. ( Fässer zu verkaufen - ) 3 neue „ mit.
eisernen Weifen gebundene Fässer , gur im Stand ,

Nr . 1 mit 563 Maas ,
. 2 - 54 ! .
» 3 - 46 t -

sind neue Waldstraße Nr . 43, am Eck der langen Straße , samwt
Lager zu verkaufen.

Karlsruhe ^ (Liegenschaftenversteig er u n g ) Ge¬
mäß dem Anträge der Bciheiligten werden aus der Gemeinschafts-
und Erimaffe d« r Hirschwirth Andreas . Müller '

seî n EHsieutt
dahier

Menstag , den 24 . Okt . d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Hause selbst , nachbeschrievene Liegenschaften öffentlich versteh
gert werden , als :

1 ) Eine zweistöckige Behausung mit Hintergebäude und Hof tu
der lange» Straße Nr . 133 , einerseits neben Dreher Kel¬
ler , anderseits neben Bierbrauer M - ngold.

2) 1 Morgen Acker an der wüh .burger Straße im Sommer -
strich , einerseits neben Hofwagner Wagner , anbei feits neben
einem Unbekannten.

Dabei wird insbesondere noch beme kt , daß nur eine Steige¬
rung statt haben w rd, indem jetzt schon bekannt, daß der Anschlag
dieser Liegenschaften wird erlöst werden.

Karlsruhe , den 2l . Sept . 1837.
Großh . badi ' ches Sladtamtsrevisorat . .

I . A . d . A. N . .-
Gock ,

TheilunaskommissLr .
Karlsruhe : (Fahrnißverstcigerung . ) Lus den Ane

trag , der Lctheiügtrn weiden
Dvmrerstag , den 5 . Olteber d. 2 . , .

Vormittags 9 Uhr ,
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und H« I folgenden Tag aus der Gemeinsch ^fismasse der Sprach¬

lehrer Lorenz Alexander Spe arm a n ' schm Eheleute im Hause

Nr . 237 der langen Straße folgende Fahrnißgegenstände , als :

Gold , Silber , Bücher , Mannskleider , Schreinwerk , Küchs¬

geschirr , Faß - und Bandzeschirr und gemeiner Hausrath ,

gegen daare Zahlung öffentlich versteigert werden ; wozu die Lieb¬

haber andurch eingeladen werden .

Karlsruhe , den 25 . Sept . 1837 .
Groß - , bad . Stabkamtsrevisorat .

Kerler .

Karlsruhe . ( Wir th schaftsverkauf oberVermke «

thung .) Die Erben des verstorbenen Gastwirths und Kaffctiers ,

Christian Stüber von hier , taffen das mitten in der Stadl und

Hauptstraße befindliche ZstLckige Haus mit der ewigen Schildwirth -

schafrsgerechtigkeit zum König von England dahier , welcheWirth -

schastsgerechtlgkeil auch auf ein anderes Haus übertragen werden

darf ,
Freirag , den 6 . Okt . d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,

km Hause selbst , entweder öffentlich vtrsteigern ober auch ver -

rviethen .
Karlsruhe , den 23 . Sept . 1837 .

Großh . badisches Stadtamtsrevisorat .
In A . d. A. R . :

Gock ,
Lheilungskommiffar .

r -ät . Se rauer .

Karlsruhe . <Pserd eversteigert ! » g .) Dienstag , den

8 . Okt . d . 3 , Bormittags 9 Uhr , werden bei den Kavallene -

ftallungen dahier
27 Stück ausrangirte Dragonerpserd «

und
7 - - Artilleriereil - u . Zugpferde

gegen daare Zahlung öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber

« » geladen sind .
Karlsruhe , den 26 . Sept . 1837 .

LuS Auftrag der großh . Kommando ' s

des Oragonerregiinents Großherzog : der Amlleriebrigad »:

Hammes , v . Frohen ,
Rittmeister . Regimentsquartiermeister .

Kappelwindeck . ( Weinversteigerung . ) Donners¬

tag , den 5 . Okt . d. I . , Morgens 9 Uhr , läßt der Kiesige Wür¬

ger , Kasimir Lang , auf dem Einsiedelhof
ra . 20 Fuder

18Z4r gut und rein gehaltenen weißen Wein , hiesigen Gewächses ,

io verschiedenen Quantitäten aus dem Einsiedelhof der Versteige¬

rung öffentlich aussehcn .
Kappelwindeck , den 23 . Sept . 1837 .

Bürgermeisteramt .
Rapp .

-rät . Gutman ,
Rathschreiber .

Nr . 13,105 . Karlsruhe . ( Diebstahl .) Dienstag , den

26 . d . , wurde zu Blankenloch die unten beschrieben « Doppelflinte

entwendet , was wir zur Fahndung aus die Flinte und den unbe -

kannten LHLter hiermit öffentlich bekannt machen .
Beschreibung der Doppelflinte . .

Dieselbe ist 4 ',,
' lang , noch ziemlich neu und mit - Feuerschlös¬

sern versehen , auf deren Blatt der Name des Eigenrhümers in

goldenen Buchstaben geschrieben ist . Auf der hintern Seile der

Läuse stehen die Worte : » Gellner kn Sohl « in Silber . Der

Schaft ist von nußbaumenem Holz und der schon ziemlich abge¬

tragene Riemen von braunem Leder .
Karlsruhe , den 28 . S -p>. 1837.

Großh . badisches Landamt.
» . Fischer .

>üt. Gnlde .

Karlsruhe . ( Aufforderung . ) Wer an die Sprach¬

lehrer , Lorenz Alerander Spearman
' seben Eheleute dahier , ir¬

gend eine Forderung zu machen hat , wird hiermit aufgeforderk »

solche
innerhalb 14 Tagen

bei der Frau Wkttwe Spearmann , wohnhaft bei Handelsmann

Bayer , schriftlich einzugeben .

W Zugleich werden auch diejenigen , welche zur Masse etwas schul¬

dig sind , aufgesordert , in gleicher Frist Zahlung an die Frau

Wittwe zu leisten ; so wie man sich auch dazu versieht , daß

diejenigen , welche Bücher und sonstige zur Masse gehörige Gegen¬

stände in Händen haben , solche in der nämlichen Zeit zurückgebea

werden .
Karlsruhe , den 25 . Sept . 1837 .

Großh . bad . StadtamtSrevisorat .
Kerler .

O .A .Nr . 20,602 . Bruchsal . ( Präklusivbescheid . )

IN der Ganlsache des Gerbermeisters , Johann Egle von hier ,

werden hiermit , auf Antrag des Maffepflegers , alle diejenigen , wel¬

che die Anmeldung ihrer Forderungen unterlassen haben , von der

vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Bruchsal , den 15 . September 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Wetze ! .

Nr , 17,291 . Wühl . ( Präklusivbescheid . ) Diejenige »

Gläubiger , welche bei der heule abgchaltenen Schuidenliquibativn

ihre Forderungen nicht angemeldet haben , werden von der Ganr -

maffe des verstorbenen Benedikt Wälde le von Steinbach hiemit

ausgeschlossen .
V . R . W .

Bühl , den 14 . Sept . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

K u e n j e r .
vät . Kaufmann .

Nr . 17,105 . Rastatt . ( Schuldenliquibarion .) Ge¬

gen Joseph Bitter wolf von Illingen ist Gant erkannt , und

Lagfahrt zum Richtigstellunge - und Borzugsverfahren auf

Mittwoch , den 25 . Oktober d. I . ,

Morgens 9 Uhr , auf diesseitiger Lberamrskanzlei anberaumt , wo¬

zu alle diejenigen , welche , au « was immer für einem Grunde ,

Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , mit dem anher voegela -

drn werden , solche in der angesetzten Lagfahrt , bei Vermei¬

dung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬

hörig Bevollmächtigt «, schriftlich oder mündlich anzumelden , und

zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Untcrpfandsrechre zu bezeich¬

nen , die der Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger

Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises

mit andern Beweismitteln .
Zugleich werben in der Lagfahrt «ln Maffepfleger und eia

Gläubigerausschust ernannt , Borg - u . Nachlsßvergleiche versucht ,

und sollen , in Bezug auf Borgvergletche und Ernennung d ^

Maffepflegers und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinendeu als

der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Rastatt , den 22 . Sept . 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Schaaff .
vstl . Walther .

Nr . 8 .852 . Walldürn . (Schuldenliquidatiov .) Gegen

Franz Anton Eiermann von Höpsingen haben Gant erkannt ,

and Lagfahrt zum Richtigstellung «- und Worzugsversahren auf

Donnerstag , den 12 . Okt . d. I . ,

Vormittag « 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlet festgesetzt , w »

alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprü -

che an die Maff « zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung de«

AuSschlusses von der Gantmaffe , persönlich oder durch gehörig Bevoll ,

mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich di«

etwaigen Vorzug « - oder Unterpfavdsrechte , welche fie geltend ma -
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chm wölken , zu bezeichnen haben , «nb zwar mit gleichzeitiger
Borlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Beweise« mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in dieser Tagfahrt ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche versucht,
und sollen, in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Mas -
jepflegers und Gläubigeraugschusses, die Ni'chterscheinenven als der
Mebrbeit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Walldürn , den 20 . Sept . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

B . V . d . 2. B .
Dr . Schütt .

-rät . Thkry , jum
Nr . 8,754 . . Kengenba ch. ( Schulden liqui d ation . )

Die Christian S ch nait er '
scheu Eheleute von Oberhammersbach

wollen auswandern . Wir haben Tagsahrt zur Schuldenliquida -
rion auf

Donnerstag '
, den 5 . Okt. d. I . ,
früh 8 Uhr,

anberauMt ; wozu sammtliche Gläubiger mit dem Anfügen vorge-
laden werden , daß sie es sich selbst zuzuschrciben haben , wenn
ihnen später nicht , mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen werte »
könnte.

Gengsttbach, den 21 . S -pt . 1837.
Großh . badisches Bezirksamt .

Wa smer .
Khiengen . s Dien sta n rr a g . ) Bei hiesiger Domänen -

werwalttlna und Förstkaffe sind die beiden Gehülfcnstellen mit den
» ormalmäßigen Gehalt . » erledigt. Die hierzu luytragenden Her¬
ren Kameralpraklikanten oder stameralskribenten wollen sich , un¬
ter Borlage ihrer Zeugnisse, in portofreie » Briefen an - den Unter¬
zeichneten wenden .

Thieugen, . den 10. Sept , 1837 .
Maler ,

Domäneaverwalterl
Nr . 24,364 . Mannheim . (Anwünschung .) Der hie - '

stge Bürger und Kutscher , Georg Späth , und dessen Ehefrau ,
Philippine , eine geborene Maier , haben die ledige Christine Phi >
lippine Mai e r von hier an Kindeestatt angenommen . Das
E ' kenntniß , wvrnach die rltvvtion statt hat , wurde durch Beschluß
der großh . Regierung de« Unlerrheinkreifrs dahier vom 1. d. M .
Rr . 19,061 . auch bestätigt .

Mannheim , den 19. Sept . 1837i
Großh . bad . Stadtamti

Riegel .

Bekanntmachung ,
- LN Ludwig - ( Donau - Mai » -) Kanal betreffend .
Dis nachvenannlen Bauabtheilungen und Bauobjekte des Lud-

wigkanales werden an den unlsnbezeichneten Tagen und bei den
betreffenden Distnklspolizeibehördeii zur Versteigerung an die We¬
nigstuchmenden gebracht.

1) Am Donnerstag , den 5 . Oktober , bei drin königl . Land¬
gerichte Beilngries dj » Herstellung der neun Schleuß «» von
Rrvl 7 bis 15 incl . zwischen Dietsurt und Beiingrie «, »er -
anschlazt auf stll .SOÜ fl.

L) Am Freitag , den 6 . Oktober , bei dem königl. L
'
andgerich!»

Neumarkt die E ' darbeiten m dem VII . und VIII Arbeits¬
loose zwischen Meilenhofen und Nichertberg , oder vom kö«.
Forste Svllach bis aus die Rascher Heide , und zwar ist
das VII Loos 10,500 ' lang und veranschlagt auf 90,000 U
das VIII . L os 1,257 ' lang und veranschlagt auf 14,000 fl .

Z) Ain SamStag , den 7 . Oktober , bei Lenk kön. Landgerichte

4)

S)

Schwabach die Herstellung de« Brückkanatt über die Schwär -
, ach ober Röttenbach bei St . Wolfgang und die Anferti .
gung der Thors für 41 Schleußt . Der Brückkanal zu430 ' lang ist veranschlagt auf 54000 flwobei bemerkt wird , daß die Bausteine nicht sehr weit - nö
fernt genommen werden . Die au « Eichenholz herzustellen-
den Schleußenlhore sind veranschlagt auf 32 841 fl . 41 kr.Am Montag , den 9 . Oktober , bei dem königl Landgerichte
Nürnberg die 11 . Abtheilung der Erdarbeiter , in der 74ten
Kanalhaltung , und die Herstellung von Stemmthoren für 6
Schleußen -

11,258 fl. veranschlagt. Der Voranschlag der Schleußen !
thore beträgt 4 ,806 fl. 6 kF
Am Dienstag , den IO. Oktober , bei dem königl. Landgerichte
Erlangen die Erdarbeiten in den 8 Kanalhaltungen von 75
bis 82 incl . in drei Ablheilungcn , und der Bau der8Schleu -
ßen von 74 bis 81.

Es ist die Erdardeik veranschlagt , und zwar :
die I . Abiheilunq zu 13,705 ' La -ge auf 50 449 fl . 56 kr .di - II . Ablheilung zu Il,6üV Länge auf 59,778 fl. 57 kr

'
,die III » " 13,048' „ >, 35,673 fl-. »9 kr.dis 8 Schleußen sind veranschlagt auf 144,000 fl .

Die V - rsteigeruiigtverhandlungen werden an den bezeichnet «»
Tagen jedesmal Morgens 9 Uhr vorgcnommen .

Die Kostenvoranschläge , Plane , Bauveschreibungen und Be-
dingnißhcste können swon früher , und zwar in den Bureaux :

» 4 1) der kön . Kanalbauseklivn II in Beiingrie « ,sä 2) « " -- UI „ Neu markt,sä 3) -- " " IV ,, Feucht,sä 4) --- -- -- V Nürnberg ,
sä 5) -- » » VI -- Erlangen ,

eingesehen werten .
Die zu leistende Kaution beträgt ein Jehntheil der für jede«

Objekt veranschlagten Summe .
Nürnberg , den 5. September 1837.

Königl . bayrische Kanalbauinspektion .
Frhr . o, Pechmann , Beyschlag ,

kön. Oberbauralh . k. Reggs - und Kreisbauralh .

Versteigerung von Pfalzerweinen .
Mittwoch , de» 4. Oktober d . I . , Vormittag « 9 Uhr, zu Eller¬

stadt bei Dürkheim an der Hardt , lassen die Erben de« verstorbe¬
nen GutSde- tzert , G » tlschalk Mayer aus ' Mannheim , folgende
rein gehaltene , von ihrem Erblasser in eigenen Weinbergen erzo¬
gene Weine erbabtheilungshalber öffentlich freiwillig versteigern.

Fuder . Ohm .
10 4 1831er.
20 6 1832er.
15 S 1833er .

S — 1834er ,
11 7 1835er .
12 I 1836er ,

Zusamm - n : 79 7
Die Proben werden am Tags der Versteigerung und Tagt zu-

vor an den Fässern dargereicht.
Dürkheim , den 10. September 1837.

Bus Auftrag :
Köster . Notar .

Mn einer tlt . Anzeige der iZH . LH. Gro 0 s 'schen Brich »
Handlung in Karlsruhe , »Bajer 'S populäres Handbuch
des badischen bürgerl. Rechts, Preis 2 ff , betreffend .
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